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Kreislaufgerechtes Bauen als zukunftsfähiger Standard

• Rolle der mineralischen und nachwachsenden Rohstoffe

• Stoffströme im konventionellen Bauen

• Stoffströme im nachhaltigen Bauen
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Übersicht

1. Aktuelle Herausforderungen in der Bauwirtschaft

• Knappheit natürlicher Rohstoffe

• Verpflichtung zur Energieeinsparung

• Klimaschutzziele und gesetzliche Rahmenbedingungen

• Nachfrage nach gesunden, langlebigen Gebäuden

2. Kreislaufgerechtes Bauen – das Prinzip

• Materialkreisläufe statt Wegwerfmentalität

• Sortenreine, trennbare und wiederverwendbare Baustoffe

• Cradle-to-Cradle-Ansatz

3. Stoffströme im nachhaltigen Bauen

• Planung von Anfang an mit Blick auf den gesamten Lebenszyklus

• Optimierte Nutzung von Materialien: Herkunft, Einsatz, Wiederverwertung

• Vermeidung von Abfällen durch geschlossene Kreisläufe

• Dokumentation und Nachverfolgbarkeit der verwendeten Materialien

4. Rolle nachwachsender und mineralischer Rohstoffe

• Holz, Stroh, Lehm: bewährt, verfügbar, klimaneutral

• Regionale Wertschöpfungsketten und kurze Lieferwege

• Stärkung der lokalen Handwerks- und Bauwirtschaft



Prinzip der Natur: Bewegung, Kreislauf

 

Altes wird Rohstoff für Neues

Es gibt keinen Müll !

Bildquellen: Pamela Jentner;   Pixabay, https://pixabay.com/de/vectors/kreislauf-recycling-recyceln-pfeile-150947/

https://pixabay.com/de/vectors/kreislauf-recycling-recyceln-pfeile-150947/


Der Weg in die Zukunft: „Zurück zum Kreislauf“

Bildquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/

https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/


Nachhaltige Stoffkreisläufe Cradle to Cradle Prinzip (C2C)

Quelle: Sulafa Isa, Berlin, Baunetzwissen, https://www.baunetzwissen.de/nachhaltig-bauen/fachwissen/baustoffe--teile/cradle-to-cradle-prinzip-

748225/gallery-1/1



Kohlenstoffkreislauf CO2 – Nachwachsende Rohstoffe

Quelle: FNR Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe, https://www.fnr.de/fileadmin/allgemein/pdf/broschueren/Brosch%C3%BCre_Baustoffe_Web.pdf



Das Bauwesen gehört zu den ressourcenintensiven Wirtschaftszweigen. 

Verbrauch: 

In Deutschland wird jährlich verbaut

• Mineralische Rohstoffe: über 500 Millionen Tonnen (90 % der gesamten inländischen 

Entnahme)

• Baustahl: über 5 Millionen Tonnen 

• Zement: über 26 Millionen Tonnen 

Folge: Gebäudebestand umfasst inzwischen ca. 15 Milliarden Tonnen Material 

      → anthropogenes Materiallager für den Hochbau 

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/

Bilderquelle: Stadt München https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Rathaus.html

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Sehensw-rdigkeiten.html

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Presse-Service/Muenchen-Fotos/Fotogalerie-Rathaus.html


Bauruinen

• Gebundene Rohstoffe 

• Abriss → Müllberge?

• Oder Wiederverwendung „Urban Mining“ ?

• Sind Materialien trennbar?

Bau- und Abbruch-Abfall

• Über 200 Millionen Tonnen pro Jahr (Deutschland)

• Entspricht über 50 % des deutschen Abfallaufkommens

→ Enormer Rohstoffeinsatz 

→ große Einsparpotenziale

→ Bauwesen hat Schlüsselrolle bei Ressourceneffizienz 

Bilderquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/palast-der-republik-berlin-bauruine-433171/ ; https://pixabay.com/de/photos/ruine-berlin-bauruine-bauwerk-alt-2463053/

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/

https://pixabay.com/de/photos/palast-der-republik-berlin-bauruine-433171/
https://pixabay.com/de/photos/ruine-berlin-bauruine-bauwerk-alt-2463053/


Quelle. Statistisches Bundesamt, 2022, Abfallwirtschaft 2023, https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/abfallwirtschaft_2023_bf.pdf



Quelle. Statistisches Bundesamt, 2022, Abfallwirtschaft 2023, https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/abfallwirtschaft_2023_bf.pdf



Quelle. Statistisches Bundesamt, 2022, Abfallwirtschaft 2023, https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/abfallwirtschaft_2023_bf.pdf

Mineralische Abfälle

>275 Mio. Tonnen / Jahr

32,0 % Bau-, Abbruch-Abfälle

50,7 % Bodenmaterial

→ 90 % Weiternutzung als 

Recycling-Baustoffe

Verschied. Gesteinskörnungen,

Straßenbau, Bahnstrecken, 

Recycling Beton im Hochbau

Ersatzbaustoff-Verordnung

01.08.2023

Verstärkte Verwendung von 

Sekundär-Rohstoffen



Kartierung des Anthropogenen Lagers, Stoffströme Beton

Quelle: Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/3521/dokumente/factsheet_beton_fi_barrierefrei.pdf



Kartierung des Anthropogenen Lagers, Stoffströme Ziegel

Quelle: Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/3521/dokumente/factsheet_ziegel_fi.pdf



Kartierung des Anthropogenen Lagers, Stoffströme Mineralwolle

Quelle: Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/3521/dokumente/factsheet_mineralwolle_fi_barrierefrei.pdf



Stoffströme im urbanen Wohnungsbau – Erfassung gebäudespezifischer Baustoffströme

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Fallbeispiel München-Freiham, eines der größten Stadtentwicklungsprojekte Deutschlands

Bestand 2.400 Gebäude, ca. 2,2 Mio. Tonnen

48% Beton, 24% Mauersteine, 5% Metalle (110.000 Tonnen, Gegenwert ca. 20 Mio. EUR),

Kupfer in Elektroleitungen (419 Tonnen, Gegenwert ca. 1,8 Mio. EUR)

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Stoffströme im urbanen Wohnungsbau – Erfassung gebäudespezifischer Baustoffströme

„Urbanes Material-Lager“ Fallbeispiel München-Freiham

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Stoffströme im urbanen Wohnungsbau – Fallbeispiel München-Freiham

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Fallbeispiel München-Freiham

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Fallbeispiel München-Freiham

Modell Urban Mining - Zukünftige Stoffströme, bis 2050 errechnet

Sekundärrohstoffe, Baustellenabfälle, Rohstoffbedarf für Neubauten etc.

„Selbstversorgung“ des Stadtteils mit Sekundärrohstoffen z.B. Stahl, Beton etc. 

Kurze Transportwege, Energieeinsparung

Ab 2036 kann Stadtteil sogar 

zum „Stoffexporteur“ werden

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Fazit:

• Zur Schaffung einer zirkulären Ökonomie und eines gezielten Stoffstrommanagements 

wird ein gemeinsamer Datenraum benötigt, um Stoffströme, -lager und deren 

Entwicklung fortlaufend zu dokumentieren.

• Dadurch können diese Ströme gezielt gesteuert und bewirtschaftet werden (z. B. 

Abgleichen von Angebot und Nachfrage nach Baustoffen). 

• Durch die Einführung von Materialausweisen wie z. B. Building Circularity Passport 

können in Gebäuden verbaute Materialien und Produkte bereits heute standardisiert 

dokumentiert werden. 

• Diese Daten bilden die Basis, um bei einem späteren Rückbau hochwertige 

Verwertungsstrategien zu Identifizieren und ein zukünftiges Urban Mining zu 

gewährleisten. 

• Analog zum Energieausweis werden diese Dokumente in Zukunft eine immer 

wichtigere Rolle spielen.

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/



Beispiel: Gebäudepass Building Circularity Passport

• Entwickelt von EPEA GmbH und BIM-Spezialisten von Drees & Sommer 

• Dokumentationstool und Optimierungswerkzeug in der Planung

• Circular Economy: Gebäudeplanung optimieren: Trennbarkeit, Rezyklierbarkeit, 

Rückbaubarkeit und Schadstoffgehalte von einzelnen Bauteilen und Schichten

• Ziel: Gebäude als langfristigen Rohstoffdepots, die nach ihrer Nutzung einen Mehrwert 

bieten und keine Last für zukünftige Generationen sind.

Quelle: Matthias Heinrich, https://www.bauindex-online.de/klimaanpassung/circular-economy-stoffstroeme-im-urbanen-wohnungsbau/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Und viel Erfolg beim Bauen und Sanieren 

Bildquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/

https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/


Leitfaden Nachhaltiges Bauen

Quelle: Leitfaden Nachhaltiges Bauen, https://www.nachhaltigesbauen.de/fileadmin/pdf/Leitfaden_2019/BBSR_LFNB_D_190125.pdf
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